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SRad) ©djluß jeöeS ©efedjteS roivb baS ©ignat

§alt! unb [Ruf! gegeben, roovauf fämmtlidje Äom*
manbeuvS bev taftifdjen ©inbeiten unb Slbjutanteu
fidj jum Oberfoininanbanten oerfügen, um feine
SBemevfung (refp. Äritif) entgegeujitnetjmen.

SBäbreub beffen formirt bie Snfanterie bie Sßn*

tamiben, Äaüallerie unb Sirtillerie fitzen ab, eS tritt
übevljaupt eine SRu^epaufe ein.

Slltfälltge mangelhafte Slufftettuug bev SSovpoften
unb anbeve taftijdje gefjlev roevben gerügt; bodj
roirb beu betreffenben Äommanbanten geftattet, fidj
gegen allfälltg unvidjtige Slitffaffung beS SDioifionävS

ju oevanttoovten.
6in in unferer Strtnee biSfjer nicht eingefütjrteS

Suftitut ift basjenige bev ©djiebSvidjtev. SDaffelbe

beftetjt auS tjötjeren Offijieven, bie für einen ©e*
fedjtstag mit feinem Äommanbo betraut fiub uttb

nur als unparteiifdje 33eobadjter ben ©efedjten bei*

jitroofjnen tjaben. SDiefe Offijiere tjaben nadj Äettnt*
nißnatjme ber ©efedjtSbiSpofitionen beu Singriffen
ber Snfanterie unb ÄaoaKerie jc., roeldje im Gvnft*
falle eine Gutfdjeibung tjevbeifütjren fonnten, bei

gviebenSühungen abev nuv einen movalifdjen Gin*
bvuef ausüben, fidj übev ben roatjvfdjeiulidjen Gv*

folg bev betreffenben Slftion auSjufpvedjen unb iljre
Slnfidjt mitjuttjeilen: a) ob eine Sruppe fidj jurücf*
jietjeu follte? b) obfie als genommen obev als ab*

gefchnitten ju betvadjteu? unb c) ob fie nodj ge*

fedjtSfätjig fei?

GS bleibt nodj übrig ju ettoätjnen, baß foroobl
SReitev als gußtvuppen bei ben SRanöoevn bie

gleidje ©elaffentjeit unb SRulje jeigen; Stufvegung
uttb 93evroivvung roetben überbaupt bei biefen Itcbun*

gen forglid) oertnieben. SDen Offijieven roivb ganj
hefonbevS eingefdjärft, eine rufjige gefammelte §al=
tung ju bewahren; außer bett notfjroeubigen, furjen,
fdjavfen ÄontmanboS roirb nur roenig gefpvochett.

93ovrouvf unb Säbel roevben, ba roo eS evfovbev*

lid) ift, vufjig nadj 93eenbigung bev Sagesübung
evüjeilt, mit befonbevev ©ovgfalt roivb barauf ge*

feljen, ba^ 33efefjle unb 3«ftvuftionen oon ^oberen
an bie untet ibnen ftetjenben oevantroovttidjen SBe*

fetjläbaber, nicbt abet an Snbioibiteu gelangen, roeldje
fteineve Slbtljeilungen fommaubtven. ©o roeiß jebev

güfjvev ooUfommen, roaS oon ihm erroartet roivb,
unb avbeiteu aHevuljig unb gefammelt bem gemein*

famen „Biete entgegen.

Vtx ftyitbtnt*.
(Dfffjielter pteuptfdjet Stticht üher fcie Ärieg«»

eteigniffe »em 18. Sluguft hl« 2. ©eptembet.) ©a«

ju lange Serroeften fcet franjöjifdjen Jpauptatmcc um 3Wcj> hatte

fcurdj fcfe ©djladjten tc« 14., 16. unfc 18. Sluguft geftattet, He=

felbe »en ihren Scthinfcungcn mit Sari« gäiijllcfj abjufdjneiben
unfc pe in SKetj eng ju cerniren. Stech hlieh afcer ein nidjt un*

»eträdjtlicbct Shell fcet feinfclfdjcn Sltmee ju befämpfen. ©urd)
fcie Dpctatlonen, roeldje fcen gelbjug einleiteten, waten fcfe fm

Clfap aufgcficllten feinblicben Äcrp« SXac SDtahen unfc_©eua»,

fowie fca« ju ihrer Untcrfiüfcung »cn fcet $auptarmee entfenbete

Sor»« galH» »on leitetet »ollftänbig gettennt »orfcen.

©iefe Äorp«, gefolgt »on fcer 3tcn Slrmee, jogen ftd), jum Shell
fcte Gtfcnbabn benüfcenfc, auf Gbalen« jurücf, »o fca« 12te Ä«p«,

fcamal« noch unter Srodju, In fcer Scrmatlon begriffen war;
ebenfo fermirte ©eneral S3tnon hei <Parl« ein weitere« neue«

Äorp«, fca« 13te. ©et fccfceutcnte ©cpetplaj) ßljalon« bot gtope
(Kittel, fewoljl fcfe bereites engagirt gewefenen Äorp« ju retahliren,
al« auch fcie Sccuformationen ju »otlenkcn. Dem SJtarfdjall
SDtac Waben wurfce fcer Dherhefchl über fciefe jwefte Slrmee an*

»ertraut, ju weldjer fid) fcer Äaifer begeben hatte. Ser 9)or>

marfa) fcerjenfgen pteupifdjen Äorp«, weldje nicht bei SDcefc er»

fotfccrlich erfebienen, war (nfcep unserwcllt begonnen wotben. ©ie
3tc Slrmee unter fcem Äronprinjen »on $rcupcn tjatte fcenfclbcn

feinen Slugcnblld unterbtodjen; c« trat ju tiefer eine fcurdj Slb.

gäbe te« Sßriitjcit griebrid) Äarl, weldjer ben Dbeibcfcljl bei

Wet erhielt, neugefchaffene Slrmce*3lbtbeilung. Scfctcrc, unter
bem Dbcrbcfcbl be« Äronprinjen »on ©adjfen, würbe au« bem

©arbe«, bem 4ten unb 12tcn (fädjftfdjen) Äcrp« jufammengeflcllt.
©ie genannten beiben Slrmecn fdjlugcn ble Stfdjtung auf SfJatf«

efn. SPünfdjcn«wcrtlj war c«, wenn auf bem 3Bcgc bortbin ble

unter ÜJtac 3J?af)on »ereittlgten ©treftfräfte bfe ©djladjt annahmen,
©er SJtarfdjall fonnte biep in Irgenb einer feften ©tellung au«--

führen, aber berfelbe fonnte aud) eben fowobl bi« unter fcie

SWauern »on 5ßarl« ausweichen, al« fcen (Sntfdjlup faffen, jum
(Sntfafc be« SWarfdjatl« SBajaine Hc Offenfiöe ju ergreifen, ©iefe
fünfte wurfcen beim 93otmarfdj ter pteupifdjen Sltntcen ununtet«
bredjen im Sluge behalten, fcie weit »orpouffttte Äaoellerle mupte
ttnauegefefet ble Bewegungen be« ©egner« überwadjen. S31« jum
24. Sluguft blieb berfelbe ned; im Saget »on Gbalon«, wäbrenb

bclte preuplfdje Slrmecn, fceten äSormarfa) fn fcct bireften Stieb«

tung aJJcfc'Ubalon« burd) bie geftung Sßcrbun nldjt aufgehalten

wurbe, fcie Sinie (Slermont bi« SSitrtj erreichten. 3hre SJcrwätt««

tonjciittituiig jum Slngriff »on SbalonS war bereit« entworfen,
al« am 25. fcie erjtcn 3neljicn eingingen, fcap fcer geinb la«
fcortige Saget »cttaffen habe, ©eine SJtatfdjridjtung auf Stljcim«
würbe gemelkt, hieran« etgab fidj bie iWöglidjfeft eine« Gut»

fafcc« »on SNefc, wenn bet 5Dtarfd)all SJcac SWabon »crfud)te, In
bem engen Staum jwifchett ber belgifchen ©renje unb bem red)«

ten glügel be« Ärenprliijen »on ©adjfen burdjäuntarfdjlren.
Siaerbing« trug ein berartiger SDcrfudj einen »crjweifcttcn <3ba*

taftet bei bet fnneten Unwaljrfdjclnllchfeft bc« ©dingen«, wenn

prcuplfdjerfclt« bie geeigneten ©egcnmapregcln augenbUdtid) er«

griffen wurben. Sted) in fcer Stacht »em 25. jum 26. wurbe
baber bet SBcrmarfcb auf (Sbaton« ftfiftt, unb am 26. bereite

begannen ble Sewegungen, um fcen in btcltct gtont nadj SßJejten

hin entwideltcn 81/» Slrmeeforp« nunmehr ble gront nad) Stör-

fcen anjuweifen unfc gleidjjeitig nad) biefer Stichtung hl" mar«

fdjlrcnb, ba« erforbcrlicbc Serrain ju gewinnen, um bem gefnbe

ben glanfenmarfd) ju »erbieten, ©ic Statur bc« Sltgonnetwalbe«,

butd) welchen ein Shell bet üDcatfdjlfnicn geführt werben mupte,

»ermcljrtc nod) bie an unb für fid) fdjon gropen ©djwferfgteltcti
biefer Bewegung.

¦üjicbei mupte glefdjjcitfg in« Sluge gefapt werten, fcap, wenn
fcer SJcarfcball Sitae SRabon wlrflid) fcie »on ihm eingeleitete S3e«

wegung gegen SJJcf; fortfefcen follte, ihm fowobl fcer SBeg fccrtbfn

ju »erlegen, al« aud) ber Stüdjug nad) fßarl« abjufdjnciben fei.
Sll«bann blieb bem franjöpfdjen Dbctfommanfciteuben nidjt« Slm

bere« übrig, al« bie ©djladjt untet ben benfbat ungünftigften
SBcbfngungen anjunebmen obet feine Sltmec auf belgffdjc« ©ebiet

ju führen, ©a ba« Äorp« Sinei) noch, nicht jur ©teile »ar, fo

jäbltcn bie »etfügbaren franjofifeben ©trcltfräfte etwa« übet

120,000 SDtann, bfe Ueberlegenbeit ber prciipffchen Slrmee »at
fcahcr eine fehr bebeutenbe, unb fam SlHe« nur batauf an, fte

au« bibeutenbet (Sntfernung recbtjeitig beranjufütjren. ©fe fran«

jöfifdje Slrmee untctnaljm e» fn bet Sbat, fcen glanlenmatfct)

fcutdjjuführen. Slm 29. ftanben Ihre Äorp« auf ben befben »on
Se (ibfine nad) ©tena» füfytenbcn ©trapen, auf jebet jwel ber.

felben hinter einanbet cdjclonnirt. Sin bemfelben Sage fcetjnten

fid) aber audj fcie fccutfdjen Sruppen »)n wejllicfj ©ranbpri bi«

©tenar/ bereit« au«; bie Sl»antgarben befanben fidj bem geinbe

gegenüber, fcfe fce« fädjfifdjen Äotp« hielt butd) fca« ©efeebt bef

Stouart fcen am weiteflen nad) Dften »otgefdjobcncn Shell beffelben

»om SBeltcrmarfd) ah. Sedieret wat jut Unmöglfdjfcft gewotben.
I ©ie ftanjöfifdje Sltmee mupte fidj fdjlagen, unfc jwat untet Sßet*
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Nach Schluß jedes Gefechtes wird das Signal

Halt! und Ruf! gegeben, worauf sämmtliche
Kommandeurs der taktischen Einheiten und Adjutanten
sich zum Oberkoininandanten verfügen, um seine

Bemerkung (resp. Kritik) entgegenzunehmen.

Während dessen formirt die Infanterie die
Pyramiden, Kavallerie und Artillerie sitzen ab, es tritt
überhaupt eine Ruhepause ein.

Allfällige mangelhafte Aufstellung der Vorposten
und andere taktische Fehler werden gerügt; doch

wird deu betreffenden Kommandanten gestattet, sich

gegen allfällig unrichtige Auffassung des Divisionärs
zu verantworte».

Ein in nnserer Armee bisher uicht eingeführtes
Institut ist dasjenige der Schiedsrichter. Dasselbe
besteht ans höheren Offizieren, die für einen

Gefechtstag mit keinem Kommando betraut sind und
nnr als unparteiische Beobachter den Gefechten

beizuwohnen haben. Diese Offiziere haben nach Kennt-
nißnahme der Gefcchtsdispositionen den Angriffen
der Jnfantcrie uud Kavallerie zc,, welche im Ernstfalle

eine Entscheidung herbeiführen könnten, bei

Friedensübungen aber nur einen moralischen
Eindruck ausüben, sich über den wahrscheinlichen
Erfolg der betreffenden Aktion auszusprechen und ihre

Ansicht mitzutheilen: ») ob eine Trnppe sich zurückziehen

sollte? b) ob'sie als genommen oder als
abgeschnitten zu betrachten? und c) ob sie noch ge-

fechtsfähig sei?

Es bleibt noch übrig zu ermähnen, daß sowohl
Reiter als Fußtrnppen bei den Manövern die

gleiche Gelassenheit nnd Nuhe zeigen; Aufregung
und Verwirrung werden überhaupt bei diesen Uebungen

sorglich vermieden. Den Offizieren wird ganz
besonders eingeschärft, eine ruhige gesammelte Haltung

zu bewahren; außer den nothwendigen, kurzen,

scharfen Kommandos wird uur wenig gesprochen.

Vorwurf und Tadel werden, da wo es erforderlich

ist, rnhig nach Beendigung der Tagesübung
ertheilt, mit besonderer Sorgfalt wird darauf
gesehen, daß Befehle und Instruktionen von Höhereu

an die unter ihnen stehenden verantwortlichen
Befehlshaber, nicht aber an Individuen gelangen, welche

kleinere Abtheilnngen kommandiren. So weiß jeder

Führer vollkommen, was von ihm erwartet wird,
und arbeiten alle ruhig und gesammelt dem gemeinsamen

Ziele entgegen.

Verschiedenes.

(Offizieller preußischer Bericht über die Kriegs«
ereignisse vom 18. August bis 2. September.) Das

zu lange Verweilen der französischen Hauxta,mee um Metz hatte

durch die Schlachten des 14,, 16. und 18. August gestattet, die«

selbe von ihren Verbindungen mit Paris gänzlich abzuschneiden

und sie in Metz eng zu cernire». Noch blieb aber ein nicht nn«

beträchtlicher Thcil der feindlichen Armee zu bekämpfen. Durch
die Operationen, wclche den Feldzug einleiteten, waren die im
Elsaß aufgestellten fcindlichcn KorpS Mac Mahon und Douay,
sowie das zu ihrer Unterstützung «on der Hauxtarmee entsendete

Korps Failly von letzterer vollständig getrennt worden.

Diese Korp«, gefolgt von der 3len Armee, zogen sich, zum Theil
dit Eisenbahn benutzend, «uf Chalons zurück, wo das 12te Korps,

damals noch unter Trochu, in dcr Formation bcgriffcn war;
cbcnso formirte Gcncral Vincy bei Pari« ein weiteres neues

KorpS, das 13te. Der bedeutende Dcpotvlatz ChalonS bot große

Mittcl, sowohl die bcrcits engagirt gcwcscncn KorpS zu rctabliren,
als auch dle Ncufcrmativnen zu vollende». Dem Marschall
Mac Mahon wurde der Oberbefehl übcr dicse zweite Armee

anvertraut, zu welcher sich der Kaiser begeben hatte. Der Vor«
marsch dcrjenigen preußischen Korps, wclche nicht bei Metz er«

forderlich crschicncn, war indeß unverweilt begonnen worden. Die
3tc Armee unter dem Kronprinzen »on Prcußcn hatte denselben

keinen Augenblick untcrbrcchcn; cs trat zu dieser eine durch Ab«

gäbe de« Prinzen Friedrich Karl, welcher den Obcrbefchl bei

Metz erhielt, neugeschaffene Armce-Abtheilung. Letztere, unter
dcm Oberbcschl de« Kronprinzen »on Sachsen, wurde auS dem

Garde-, dem 4tcn und 12tcn (sächsischen) KorpS zusammengestellt.

Die genannten bcidcn Armccn schlugcn die Richtung auf Pari«
ein. Wünschenswerth war cS, wcnn auf dem Wcge dorthin die

untcr Mac Mahon »ereinigien Strcitkräfte die Schlacht annahmen.
Der Marschall konnte dicß in irgcnd einer festen Stcllung
ausführen, aber derselbe konnte auch eben sowohl bi« unter die

Mauern von Pari« ausweichen, als dcn Entfchluß fasscn, zum
Entsatz des Marschall« Bazaine die Offensive zu ergreifen. Diese

Punkte wurdcn beinr Vormarsch der preußischen Armcen ununterbrochen

Im Auge behaltcn, die weit »orpoussirte Kavallerie mußte
unausgesetzt dte Bcwcgungcn dcs Gegners überwachen. Bis zum
24. August blieb derselbe noch im Lager von ChalonS, während
beide preußische Armccn, dcrcn Vormarsch in der direkten Richtung

Mctz-CyalonS durch die Festung Verdun nicht aufgchaltcn

wurde, die Linie Clcrmont bis Vitry erreichten. Ihre Vorwärts«

konzentrirung zum Angriff »on ChalonS war bereits entwerfen,
als am 25. die erstcn Indizien eingingen, daß der Feind dai
dortige Lager »erlasse» habe. Seine Marschrichtung auf Rheims
wurde gemeldet. Hieraus ergab sich die Möglichkeit eines

Entsatzes »on Metz, wenn der Marschall Mac Mahon »ersuchte, ln
tcm engcn Raum zwischen der belgischen Grenze «nd dem rechten

Flügel dc« Kronprinzen »on Sachsen durchzumarschiren.

Allerdings trug cin derartiger Versuch cinen verzwcifcltcn
Charakter bei dcr inneren Unwahrscheinllchkcit deê Gelingens, wenn

prcußischcrseits die gecignctcn Gcgcnmaßrcgcln augenblicklich
ergriffen wurdcn. Noch in der Nacht »om 2b. zum 26. wurde

daher der Vormarsch auf Chalons sistirt, und am 26. bereit«

begannen die Bcwcgungcn, um dcn in breiter Front nach Westen

hin entwickelten 8'/» Armeekorps nunmehr die Front nach N»r^
dcn anzuweisen und glcichzcitig nach dieser Richtung hin mar,
schirend, das erforderliche Terrain zu gewinnen, um dcm Feinde

den Flankcnmarfch zu »erbieten. Dic Natur des Argonnerwaldc«,

durch welchen ein Theil dcr Marschlinicn geführt wcrden mußte,

vermehrte noch die an und für sich schon großen Schwierigkeiten
dieser Bewegung.

Hiebei mußte gleichzeitig in« Auge gcfaßt werden, daß, wenn
der Marschall Mac Mahon wirklich die von ihm eingeleitete

Bewegung gegen Metz fortsetzen sollte, ihm sowohl der Weg dorthin

zu »erlegen, al« auch der Rückzug nach Pari« abzuschneiden sei.

Alêdann blieb dem französischen Obcrkommandirendcn nicht«
Andere« übrig, al« die Schlacht unter den denkbar ungünstigsten

Bedingungen anzunehmen oder seine Armee auf belgische« Gebiet

zu führen. Da da« Korp« Vinoy noch nicht zur Stclle war, so

zählten die verfügbaren französischen Streitkräfte etwa« über

120,<XX) Mann, die Ueberlegenheit der preußischen Armee war
daher eine schr bedeutende, und kam Alle« nur darauf an, sie

au« bedeutender Entfernung rcchtzcitig heranzuführen. Die
französische Armee unternahm e« in der That, den Flankenmarsch

durchzuführen. Am 29. standen ihre Korp« auf den beiden von
Le EHSne nach Stenay führenden Straßen, auf jeder zwei

derselben hinter einander echelonnirt. An demselben Tage dehnten

sich aber auch die deutschen Truppen »in westlich Grandxr« bi«

Sienay bereit« aus; die Avantgarden befanden sich dem Feinde

gegenüber, die des sächsischen KorxS hielt durch da« Gefecht bei

Nouort dcn am weitesten nach Osten vorgeschobenen Theil desselben

»om Weitcrmarsch ab. Letzterer war zur Unmöglichkeit geworden.

Die französische Armee mußte sich schlagt«, und zw« uni» An-
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SetltnftTen, in fcencn eine unglücflfche ©djladjt iht nut noa) fcen SRücf« I

jug übet tlc bclglfdje ffltenjc geflattetc. ©fe hatte nut nod) fcie

SBabt, ob pc bfe £ djladjt bereit« auf fcem linfen 3Raa«ufcr wagen
ober ob fie biefelbe auf bem redjtcn tlfet, geflutt auf bfe geflung
©eban, annehmen wellte, ©ic wählte ba« Sctjtcrc nnb begann

am 30. Sluguft ihren Slbmarfd) auf ba« redjte SRaaSufcr. 3n=
bep würbe Ihr .linier glügel babcl burd) bie Slrmee Slbtbcilung
bc« Äronprinjen »cn ©adjfen bereit« bei SBeaumont errefdjt, fcic

Slrrlercgaifce überfallen, ble ju Ihrer Slufnahme pdj cntwidclnbcn
Äorp«, au« ben bertfgen flarfcn SBopticncn geworfen, erlitten beim

Uebergänge über ben glup bei SJerujcn febt bebeutenbe SScrtuftc.

SRcbr al« 30 ©cfdjüfcc würben genommen unb über 5000 ©c«

fangene gemadjt. (Sine ba»c'rffdjc SBrigabe Ijatte an biefet ©teile
in ba« ©efedjt eingegriffen, wäbrenb arfcerc Stbttjellitngen be«<

felben erften bascrlfdjcn Äorp« bie Slrrieregarbe be« redjtcn feinb«

lidjen glügel«, weldje bei SBajcitle« überging, glcidjjettfg warfen,

©urd) bfe ©cfcdjte bc« 30. Sluguft »at bfe Äataftrepbc ber

franjöpfdjen Stcrbatmcc »erbereftet werten. Slu« SRcujon hatte

Pd) bet gefnb nod) am Slbenb bc« 30. nad) fehatfer Äancnabe

gegen ba« »lerte preupffdje Äorp« unb Sljcile bet batjCiifefjen

Äorp« .jurüdjfchcn muffen, ©fe gröpere SBaffe ber beutfdjen
Strtnee ftanb am 30. nod) auf bem linfen Ufer bet SRaa«, bed)

hatte fcte Slrmee unter fcem Äronprinjen »ott ©adjfen fcen glup
bereit« übctfdjtlttcn unb »at übet SRcujon hinan« fn bet Stich«

tung auf Garfgnan unb ©eban im SBotgchcn. SBoti ben Stup«
pctitfjcilcn bet btlttcn Slvmce matfdjfrte am 31. fca« erfte base«

tifebe Äcrp« übet Stauccutt unfc Stcmlllrj, ba« elfte preuplfdjc
Äorp« »on ben geftern eingenommenen Skfttfcncn bei ©tonne
auf Gbcmers- unb Gbc»eugc, mit ber Slufgabe, auf bem linfen
3J?aa«ufct $alt ju madjen unb Pd) Slngcpdjt« »on ©endjcn»,
einet Keinen Stabt auf bem anberen Ufer, ju lagern; ba« fünfte
ptcupifdjc Sltmccfcrp« folgte bem elften, ba« jweite ba»ctifd)e bem

ctftcn; bie SBürttcmbcrgcr rücften übet SScnbicffe uttb SBoutcn«

eeurt cbcnfall« an bfe SRaa«. ©fe SRarfdjlfnlcn ber britten
Slrmee fenoergfrten auf biefe SBeife gegen fcfe geftung ©tfcan,
fn .fceten SRauern unfc fn beten Umgebung bfe ftaiijöpfdje Stcrfc«

armee fid) fenjentrirt hatte, ©ie Slufgabe war, ben geinb in
biefen Stellungen eiitjufdjlieptn unb ihn entwebet jut Uebergabe

feinet Sltmec ober jur gludjt über bie bclglfdje ©renje ju jwin«
gen. ©a ble lefjtcre ©ocntualität für nidjt unmöglich gehalten

würbe, war in ber Sagc«ortrc »cm 30. au«erüdlidj gefagt, bap

bie beutfdjen Sruppen ben franjöfifdjcn Äorp« uncerjüglid) ju
folgen hatten, fall« biefe n'djt, bort angefommen, foglcidj ent«

waffnet wütben.

©et 31. ging ebne ein bebeutenbe« Stenfontte »otübet. Stur
bei Stcmill» flitp ba« erfte batjcrifdjc Äorp« auf fcen geinfc, »et»

trieb ihn aber nad) längerem ©cfdjüfcfeucr (m Saufe bc« SBer«

mittag« unb näherte pd) ber SJtaa«. ©iefen Shell ber Dpera«
tionen, bet ben wichtigen SBctgang be« 31. Sluguft bilbete, be.

cbadjtcte bet Äronprinj mit bem ©tabe unb tem Dfpjier«forp«
bc« Hauptquartier« »on einer Slnhöhe unmittclbat bintet bet

Ältcbe be« ©otfc« ©tonne. SJtctgcn« 9 Uht wat ©e. fcniglicbc
Roheit »om Saget In iBicttemont hier eingetroffen, ©er Dbfer«

»ation«punft gewährte einen halb offenen ©inblid in ba« Sbal

»cn Dtemill». Sunädjft fenft ba« hügelige Serrain, ba« auf bem

©tonne gelegen ifl, pch abwärt« in einen SBicfengtunb, weitet

»otwätt« geht bie (Sbene in ein langgefttedte« ©cfjölj übet, in
beffen äupetem ©aume bie ©ttape nad) Stcmill» fn tiefer Schlucht

ftch hfnjfcbt. Seadjtcm ba« ©efedjt bet Stemfttr) entfdjicfcen, bc
gab pdj fcct Ätcnptfnj nad) Gfj.mct», wo fca« Stadjtqiiarticr bc>

ftimmt wat. ©a« elfte Äotp« unb bie SBürttcmbcrgct bitten
bfe fhticn füt bfefen Sag aufgettagenen Befehle efjnc ©djwfctfg»
feft ausführen fönnen. ©a« fünfte Äcrp«, ba« feinen SBeg burd)
Gbcmer» nahm unb biet »er bem Oberbefehlshaber »otbclbcplirte,

wat bi« jum fpäten Slbenb im Siadjrüden. Sluf biefe SBeife

halte man bie taftifdjen SRaptcgctn fo getroffen, eap fn bet Stadjt

jum 1. ©eptembet bie Stuppen bet beutfdjen Sltmee bereit fton«

ben, um Iljre SBrüden übet bie SJtaa« ju fdjlagen unb jum Sin«

griffe gegen bie granjofen »otjugeben. ©a auf bem Ifnfcn Ufer
bie Sltmee untet bem JDberbcferjle be« Äronprinjen »on ©adjfen

pd) fo tangfrt hatte, bap »on fht bet erfte Dffenfwftop gegen

©eban geführt werten tonnte, unb ba biejenigen Sbeile bfefer

Sltmee, bfe r.ed) auf bem linfen Ufer ftanben, namentlich ba«

©arbeforp«, pdj fertig hielten um ben Uebergang ju bewerf»

fiedfgen, fc fonnte bie fdjtadjtmäpige Slufftellung bet Stuppen
ant Slbenbc fcc« 31. als »etlcnbct angefeben wetben.

(St wax anfang« eet $lan, ben cnsfdjcibcnbcn ©djlag ctft am
2. September ju führen, well c« wünfdjcii«wcitb fehlen, ben

Sruppen ber fädjpfdjcn Slrmee nad) ben ©trapajen iljrcr ferclrtcn
SRärfcbe »em 30. unb 31. ». SR. einen Stubetag ju gönnen.
SBei einet längeten Untcrrefcung icbcdj, bie Sc. SJcajefiät ber

Äönig, al« Sltlctbödjftbcrfclbc am Stachmittag be« 31. jwffdjen
5 unb 6 Uhr, auf bem SBege nad) Sknbreffe, turn) Gfjetmer»

pafprte, mit bem Ätcnprfnjen untet $iiijujicbung fcc« ©cnetai«

». SRoltfe unfc fcc« ©cnctal-Sieutcnant« » SBlumcntbal abhielten,
wurbe befdjloffen, bap ber St'irm auf Seban unb ble franjö«
Pfd)cn gronten jwifeben ber SRaa« unfc ben Slrbci nen bereit« am

fclgcntcn Sage »orjiinefmcn fef. 3" fcet Stadjt auf ben 1. ©ep»

tembet, gegen 1 Uht, erreichten ben Äronprinjen »cn ©adjfen
ble nötfjlgen Drbre« jum SBorrüden. Um 5 Uhr SRcrget« follte
ba» geuet eröffnet werben.

Unfere ©djladjtlinie war in felgcnfcet SBeife fetmirt. ©en
rechten glügel hielt bie Sltmee be« Äronprinjen »on ©adjfen.
©a« jwölfte Äorp« bilbete bie Slpantgarbe, babinter ba« »ierte

Äcrp«, bann ta« ©arbeforp«, enblfeb bie »ierte Äa»aOcrlcbl»lpon
mit bem Slüden nach Stcmill». ©eweft biefe Stuppcnujclte bfe

SJtaa« nod) ju übetfdjrcftcn hatten, wählten pc ©oiij» (auf bem

linfen Ufer) al« SBrüdcnfopf. ©aran fdjtcp pd) tinfer Hanb ba«

erfte batjerifetje Äorp«, »em jweiten gefolgt; c« fdjlug feine SBrüde

in ber Jt)öhc bc» ©orfc« SBajcitle«; ba« etfte prcuplfdje Äorp«

hatte wäbrenb bet Stadjt feine Renten« 1000 ©djritte unterhalb

©endjcig aufgefahten unb jog »cn biet au« übet ife SRaa«, in
nädjftct Gntfcrnung »on ihm, auf einet jweiten SBrüde, fca»

fünfte Äorp«; nedj weiter linf« bei bem ©orfc ©cm«le<3Rc«ntl

bfe SBürttcmbcrgct. ©a« fcdj«te Äorp« ftanb jwifdjcn Sttlfgn»

unb Se Glftne fn 3icfcr»c. ©iefen Sruppen gegenüber ftanben

»on fratijöpfdjen ©treitfräften: bfe Äorp« SRac SRabon, gaid»,

Ganrebcrt, ble Stcftc bet chcmal» ©cuaij'fchcn Sltmec unfc fca«

ctft neuerbing« gcbllbctc jwölfte Äotp«. SRittclpunft ffjtct Stuf«

Heilung «at fcie geftung ©eban; ihre glanfen ctfttcdten pd) »en

©Ivonne auf fcer Sinfcn, an fcen SBorbcrgcn bei Slrbcnncn, ble

fm Siüdcn ber geftung liegen, entlang bi« geften SRcjiArtS, ba«

ihrer Stechten al« Stütjpunft blente.

©er Äronprinj »crlfep Gbcmer» um 4 Utjr SRorgen« ju SBagen.

Sluf ber ©trape, fcfe nach ©ondjer» führt, unmtttclbae »ot fcem

©orfc Gbcoeuge, ftanben ble SJfcrbc bereit. Sluf einer Skrgfuppe,

bie übet bet ©tabt ©ondjet» gegen ba« 3Raa«thal »erfprlngt, in

ber Stäbe eine« fleinen SuftfehlofTc«, Gl)ateau<©end)er», ta« auf

bet SBalbböbe weithin pdjtbat ift, nahm ba« Dbcrfcmmanbe feine

Stufflcflung. SRan überfafj »on b'et au« nidjt nut bie ganje

©djladjtcrbnung ber beutfehen Slrmee, fonbern fonnte aud) bie

Gntwidlung bc« Äampfe« nad) allen Stiebtungen »erfolgen.

©eban liegt an einem ber febönften Sßunfte be« 5Raa«tbalc«,

jwifdjcn tertaffenfötmig aufilcfgcnbcn, »on Saubwatb befrönten

Höbcnjügcn. Sion ben 3lnfjöl)en tedjt« füljtcn fdjmalc SBiefen«

flächen jut SRaa« hetab. Sluf bem linfen Ufct liegt im ©runbe,

linf« »cn ©eban, ble ©tabt ©ondjer» mit ibren grauen Siegel»

fcädjem, tabfnter unfc ju beiben ©eiten bebnt ftet) ble ebene au«,

tn fcct SRitte abet bebt pd) ba« Sciraln ju theil« bcwalbcten,

theil« lehmigen Hügeln, unb wirb am Hotljent »en bet mäch«

tlgen balbfrci«förmigen SBergfette ber Slrfceimen begrenjt. 3n bet

SRitte bc« ©tunbe« jwifeben ©onehertj unb ©eban ftch! man

mehrere SBcilct, in ©cbüfd) unb SSalbitiig halb »erftedt. Siecht«

wenbet pch ble SRaa« in boppcltcr Ärümmung, eine Sanbjunge

umfäjlicpcnb, fn bfe Gbcne unb burdjfdjncfbet bfe niebrige Hügel'
fette in bet SRitte. 3n Hefer Sucht liegt fca« ©erf 3gc«, hinter

bem SBcrgjug SRont fc'Sge«, linf« Im SBiefcngrunfc ba« ©orf
SBIflette, recht« ©taije. 3<»ifd)cn 3gt« unb Seban liegt auf bem

linfen Ufct gloing, weitet tedjt« ©locnnc. ©ie Hauptftrape

jwifdjen ©ondjer» unb ©eban beginnt bei efnet SBrüde, weldje

übet bfe SRaa« fn bfe erftcre Stabt führt, bf« jur geftung auf
bem rechten Ufct bleibt unb auf bem halben SBege nad) ©eban
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Hältnissen, in denen eine unglückliche Schlacht ihr nur «echtenRück, l
zug über die hclglsche Grenze gestattete. Sie hatte nur noch tie
Wahl, ob sie tie Schlacht bereit« auf tem linkcn Maa«ufcr wagcn
otcr ob sic ticsclbe auf tcm rcchtcn Ufcr, gestützt auf tic Festung
Sctan, onnchmcn wollte. Sie wählte tci« Letztere nnt begann
am 30. August ihrcn Abmarsch auf ta« rcchtc MoaSufcr. In,
tcß wurdc ihr linker Flügcl tabci turch tie Armee Abthcilung
tc« Kronprinzen von Sachsen bcrcit« bci Bcaumont erreicht, tic
Arrieregarte überfallen, die zu ihrcr Aufnahme sich cntwickclntcn

Korp«, au« tcn dortigcn ftarkcn Positionen gcworfcn, erlitten bcim

Uebcrgange über dc» Fluß bci Mouzon schr bcdcutcnte Verluste.

Mehr als 30 Gcschützc wnrden genommen »nt über 5000
Gefangene gemacht. Eine bayerische Brigade hatte an dicser Stclle
in da« Gcfecht eingcgriffcn, während andere Abtheilnngen
desselben ersten bayerischen Korp« tie Arricrcgarde de« rechten
feindlichen Flügcl«, wclche bei Bazeille« überging, gleichzeitig warfcn.

Turch die Gcfechte de« 30. August war die Katastrophe dcr

französifchcn Nordarmce »orbercitet worden. Au« Mouzon hatte

fich der Feind noch am Abend dc« 30. nach scharfer Kanonade

gegen da« vierte preußische Korp« und Theile der bayerischen

Korp« zurückziehen müssen. Die größerc Masse der deuischen

Armee stand am 30. noch auf dcm linkcn Ufcr der Mao«, doch

hatte die Armee unter dem Kronprinzen vo» Sachscn den Fluß
bereit« überschritten und war übcr Mouzon hinan« in der Richtung

auf Carignan und Sedan im Vorgehen. Von dcn Trup-
xenthcilcn der dritten Armee marschirte am 3l. da« erste bayerische

Korps übcr Raucourt und Rcmilly, da« elfte preußische

Korp« »on dcn gestern eingenommcnen Pestitene» bei Stonne
auf Chcmery und Cheveuge, mit dcr Aufgabc, auf dcm linkcn

MaaSufer Halt zu machen und sich Angesicht« »on Donchcry,
einer kleinen Stadt auf dcm anderen Ufcr, zu lagern; da« fünfte
preußische Armcekcrp« folgte dem elften, da« zweite bayerische dcm

ersten; die Württcmbergcr rückten übcr Vcndresse und Boutcn-
ccurt cbcnfalls an die Maa«. Die Marschlinicn dcr drittcn
Armee konvcrglrten auf dicse Wcise gegen die Festung Scdan,
in.Heren Mauern und in dcrcn Umgcbung die französische Ncrd-
armee sich konzcntrirt hatte. Die Aufgabe war, den Feind in
diesen Stellungen einzuschließen und ihn entweder zur Ucbcrgabe

seiner Armce oder zur Flncht übcr die belgische Grenze zu zwingen.

Da die letztere Eventualität für nicht unmöglich gehalten

wurdc, war in der Tagcêordre vom 30. ausdrücklich gesagt, daß

di« dcutschcn Truppcn dcn französischen KorpS unverzüglich zu

folgen hattcn, fall« dicse nicht, dort angekommen, sogleich

entwaffnet würden.

Dcr 3l. ging ohne ein bedeutende« Renkentre vorüber. Nur
bci Rcmilly stieß da« crste bayerische KorxS auf den Feind,
vertrieb ihn aber nach längerem Gcschützfcncr im Laufe de«

Vormittag« und näherte sich dcr Maa«. Diesen Theil dcr Opcraiioncn,

der den wichtigen Vorgang dc« 31. August bildete, be.

obachtete der Kronprinz mit dcm Stabe und dem Ofsizierskorps
dcS Hauptquarticr« »on einer Anhöhe unmittclbar hinter der

Kirche de« Dorfe« Stonne. Morgen« 9 Uhr war Se. königliche

Hoheit »om Lager in Picrremont hier eingetroffen. Dcr Obscr-

»ationöxunkt gewährte eincn halb offenen Einblick in da« Thal
»on Remilly. Zunächst senkt da« hügelige Tcrrain, da« auf dem

Stonne gelegen ist, sich abwärt« in einen Wicsengrund, weiter

»orwärt« geht die Ebene in ein langgestreckte« Gehölz übcr, in
dessen äußerem Saume die Straße nach Remilly in tiefer Schlucht
sich hinzieht. Nachdcm da« Gefecht bet Remilly entschieden, be»

gab sich der Kronprinz nach Chcmery, wo da« Nachtquartier
bestimmt war. Da« elfte KorxS und die Württemberg« hatten
die ihnen für diesen Tag aufgetragenen Befehle ohne Schwierigkeit

ausführen können. DaS fünfte KorxS, das seincn Weg durch

Ehcmery nahm und hier »or dem Oberbefehlshaber »orbcidefilirte,

war bis zum späten Abend im Nachrücken. Auf diese Wcise

hatte man di« taktischen Maßregeln so getroffen, roß in dcr Nacht

zum 1. September die Truppen der deutschen Armce bereit standen,

um ihre Brücken übcr die Maa« zu schlagen und zum
Angriffe gcgen die Franzosen Vorzugehen. Da auf dem linken Ufer
die Armce unter dem Oberbefehle de« Kronprinzen »on Sachsen

sich so rangirt hatte, daß »on ihr der erste Offensivstoß gegen

Scdan geführt werten konnte, unt ta tiejenigen Theile dieser

Armce, die noch auf dcm linkcn Ufcr standcn, namentlich da«

GardckörpS, sich fcrtig hicltcn, um dcn Ucbcrgang zu bemerk»

stclligcn, so konnte die schlachtmZßige Aufstellung dcr Truppen
am Abcnde tc« 31. als vollend» angcschcn wcrden.

ES war anfangs der Plan, ten cntschcitcridcn Schlag erst am

2. Scptcmbcr zu führcr,, wcil ci wünschcnSwcrth schicn, dcn

Truppen dcr sächsischen Armee nach dcn Strapazcn ihrcr fcrcirtcn
Märsche vom 30. und 31. ». M. cine» Ruhciag zu gönnen.
Bei einer längcrcn Unrcrredung jcdoch, die Sc. Majestät der

König, al« Allcrhöchstdcrsclbc am Nachmittag dcê 31. zwischen

d und S Uhr, auf dcm Wcge nach Vcndrcssc, turch ClMery
passirte, mit dem Kronprinzen untcr Hinzuziehung dcS Gcncral«

v. Moltke und dcS Gencral-Licutcnants », Blumcnthal abhielte»,
wurde beschlossen, daß der St'irm auf Scdan und die französischen

Fronten zwischcn der Maas und dcn Arde, nen bereit« am

folgcndcn Tage »orzunehmen sei. Jn dcr Nachi auf den 1.

September, gegen 1 Uhr, erreichten dcn Kronxrinzcn »on Sachse»

die nöthigen Ordres zum Vorrücken. Um 5 Uhr Morgers sollte

das Fcuer eröffnet werdcn.

Unsere Schlachtlinie war In folgende« Weise formirt. De»
rechten Flügel hielt die Armee de« Kronxrinzcn von Sachsen.

Da« zwölfte Korps bildete die Avantgarde, dahinter da« vierte

Korps, dann ras GardekerxS, endlich 'oie vierte Kavalleriedivision
mit dcm Nücke» nach Rcmilly. Soweit dicse Truppcnthcile die

Maas noch zu überschreiten hatten, wählten sie Donzy (auf dem

linkcn Ufer) als Brückenkopf. Daran schloß sich linker Hand da«

erste bayerische Korp«, vom zweiten gefolgt; e« schlug scine Brücke

in der Höhe dc« Dorfc« Bazcillc«; das e!fie preußische KorpS

hatte während dcr Nacht scine PontonS 1000 Schritte unterhalb

Donchcry aufgcfahren und zog von hicr aus über die Maas, tn

nächster Entfcrnung von ihm, auf cincr zwcitc» Brücke, da«

fünfte Korp«; noch weiter link« bci dcm Dorfc Dcm-le-Me«nil
die Württemberg». Da« sechste Korr« stand zwischcn Atiigny
und Le EhKne in Rcscrve. Diesen Truppcn gegenüber standcn

»on französischen Strcitkräfte» : die Korps Mac Mahon, Failly,
Canrobert die Reste der ehemals Donay'schcn Armce und da»

erst neucrdings gcblldcte zwölfte KorxS. Mittelpunkt ihrcr
Aufstellung war die Festung Sedan; Ihre Flanken crstrcckten sich von

Givonne auf dcr Linkcn, an dcn Vvrbcrgcn dei Ardennen, die

im Rückcn dcr Fcstung liegen, entlang bis gcgcn Mcziires, das

ihrcr Rechten als Stützpunkt diente.

Dcr Kronprinz verlicß Chcmcry um 1 Uhr Morgcns zu Wagen.

Auf der Siraßc, die nach Donchcry führt, unmittclbae »or dcm

Dorfe Cheveuge, standen die Pfcrde bcrcit. Auf eincr Bergkuppe,

die übcr dcr Stadt Donchcry gcgcn das MaaSthal vorspringt, tn

der Nähe eine« klcincn LustschlosscS, ChateawDonchery, da« auf

der Waldhöhe weithin sichtbar ist, nahm da« Oberkommando scine

Aufstellung. Man übersah »on hier au« »ichi nur die ganze

Schlachtordnung der deutschen Armee, sondcrn konnte auch die

Entwicklung de« Kampfe« nach allen Richtungen »erfolgen.

Sedan liegt an einem der schönsten Punkte de« Maasthales,

zwischen terrassenförmig aufsteigenden, von Laubwald bekrönten

Höhenzügen. Von dcn Anhöhen rechts führcn schmale Wiesenflächen

znr Maas herab. Aus dem linkcn Ufer liegt im Grunde,

links »on Seda», die Stadt Donchery mit ihren graue»
Ziegeldächern, dahinter und zu beidcn Seiten dchnt sich die Ebene au«,

in dcr Mitte aber hebt sich das Tcrrain zu thcils bcwaldcten,

theils lehmige» Hügeln, und wird am Horizont »on dcr mächtigen

halbkreisförmigen Bergkette der Ardenncn bcgrenzt. Jn der

Mitte des Grunde« zwischcn Donchery und Sedan sieht man

mchrere Wcilcr, in Gcbüsch und Waldung halb «ersteckt. Rccht«

wendet sich die Maas I» doppelter Krümmung, eine Landzunge

umschlicßcnd, in die Ebcnc und durchschneidet die niedrige Hügelkette

in dcr Mittc. Jn dieser Bucht liegt daê Dorf JgeS, hinter

dcm Bcrgzug Mont d'JgcS, links im Wiescngrund das Dorf
Billette, rechts Glaize. Zwischcn JgeS und Scdan liegt auf dem

linken Ufer Flving, weiter rechts Givonne. Die Hauptstraße

zwischkn Donchcry und Sedan beginnt bei einer Brückc, welche

über die Maa« in die erstere Stadt führt, bi« zur Festung auf
dem rechten Ufer bleibt und auf dem halben Wege nach Sedan
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ta« ©etf grcnc» bcvübit; SBajalflc«, gegen ba« bie SPatjern bei

fl-rem Uebergang jucrfl fiepen foUten, liegt redjt«, fütwcftlieb ren
ter geflung, ©ouj«, wo ba« ©arbeforp« überfeine, auf ter äuper«
fien Stcdjtcn.

©idjter Stebcl bcbetfle Sljal unb Höben; erft gegen >,8 tibi
btad) bte ©tnne burdj; c« wutbe ein fdjwüler, biüdenbcr Jag.
©ie Sltmee be« Äronprinjen »on ©ad:fcn hatte pdj halb nadj
5 Uhr in Sewegung refcM. Um 6'/» Uhr erteilte auf ber Sinie
binterwärt« ©eban, wo bet redjte glügel ber beutfdjen Sruppen
»orftiep, anbattcnfcc« ©cfdjüfcfcuct. SRan Tjatte ten geinb (n
feiner linfen glanfe gefaßt. Sluf ben Slnböben ftanb er hier in
»orjüglldjer ©edung. SBäbrcub ber Äampf über eine ©tunbe
lang jum Stehen fam, Ijatte pdj ber linfe glügel jur Umgebung
ber ftanjöpfdjen Sinien rangirt. ©a« Ute Äotp« jog fich an
ben Heben inmitten ber Gbene entlang, ba« 5tc Äorp» nahm
bie SBenbung, um »en ben Hodjbetgcn (jet, ble ba« Sbal ab«

fchliepen, bem geinbe In ben Sjürfcn jtt fallen, ©et ©djladjt«
plan baprtc barauf, top biefe Äorp« pdj fdjlieplidj mit tenen
be« rechten glügel« (SBettjcrn, ©adjfen, ©arbe, 4te Äorp«) jur
»öllfgen Umfdjliepuiig ber granjofen bie Hanb reichen feilten, fo
bap aua) ber gludjt gegen bie Sltfccnncn Ijin ein Stieget »orge«
fdjobcn tear. ©ic SBürttcmbcrgcr unb bie itjnen fpäter jugctljeflte
4tc Äa»aller!e-©i»ipon ballen bie Gbene ju fdjüfcn, wenn ber
geint Heber einen Sluffatt machen follte, wa« jebodj, felbft bei
einer für ibn glüdlidjen SB.mtmtg ber ©djladjt, mit ben größten
©djwicri.fcitcn »crfuüpft gewefen wäre, ba ble 3Raa««Uebergänge
ntdjt itt feiner Hanb lagen, thellwelfc, wie j. SB. bfe Gifcnbaljii«
britdc jwifdjcn ©cndjcri) unb Seban, »en iljm felbft jerftört wer«
ben waren. Um 9';4 Ubr war bfe Umgehung »on ©eiten bc«

Uten Äorp« foweit »odbradjt, bap man güblung mit ben gr.m«
jefen gewonnen batte. Sebbaftcrc« SBattctiefeuct bejcldjncte fcen

Eintritt tiefe« SRcmcntc«.

G« ivsutc audj für bie ©adjfen, bie b(«hct abftdjtltdj nedj nicht
bfe ganje Äraft be« Slngriff« entwicfelt tjatten, ba« Signal ju
einer ben geir.b übermanncnbeii Stttaquc. Sin einigen Stellen
feine« icdjten glügel« begann er fdjon jefct pd) gegen tfc hinter«
wärt« g [egenen Höhen jurücfjujfcljti:: mit feinem anbern Grfolg,
al« bap Slllc«, wat pdj auf biefe SBetfe ju retten fitajte, tu bie

eiferne Umarmung ber beiben ftatiftrcnbcn pteupifdjen Äotp« ge«

rictlj. Sin ter Stelle, wo ba« elfte Äorp« über ben müderen
SBcrgtüdcn auf ben überrafdjtcn ©egner fjetabbcftiirtc, liep feit
lO'/j Ulr ter SBiberftanb ber granjofen mcttlitb naa). ©cd)
entwidclte pd) an cinjelnen Stellen, befonber« bei beut ©orfc
3ge« unb auf bent gelbe, ba« »tn ben Höbcnjügcn gegen Seban

berabfübrt, ein »erjwcifcltcr Äampf. ©a ble granjofen über«

wtcgcnb Slitilleticfcucr ju beftcljcn hatten, überließen fte bie fdjwic«

tigftc Slufgabe biefe« Sage« iljrcr Stciterei, bie ben ©efdjüfccn
»cn ber Seile beifetnmen feilte, ©ie franjöpfdjc Äaoallcric ging
in jwei Slilaqucn mit glänjenber Sapfcrfeit »et, einige Stegimcn«

ter, wie tie Chasseurs d'Afrique, mit ter äuperften SBtaoour.
©ic Snfanterie ermattete früher; fdjon »or jtvötf Uhr war bie

Sabl teter, bie oljne ©tgeuwcljr fapitulirten, nidjt gering, ©a«
fünfte Äevp« Ijatte inswifdjen ben wetten SRarfa) bl« ju ben

ätipetfteit Höhenwalbiingen jurüdgelegt. G« fam aud) hier ju
einigen heftigen Äämpfen mit benjenigen Sruppcntbellcn bet fünf
franjofifeben Äorp«, bfe beu Stüdjug gegen bie Sirtennen erftrebt
batten.

©ie Sücrbältniffc geftatten pdj aber aud) biet »ollftänbig ju
unferen ©unflen. (Si fonnte fdjen um 12' 2 Uljt gemcltct wet»

ben, bap bie franjöftfche 3tefer»e«Slrtillerfe, tlc ber Äaifer gegen
ba« fünfte Äcrp« tjatte ridjten lajfcn jurüdgcfdjlagcn fet, uttb

bap bödjftcn« einige jerftreute SBanbcn ber Snfanterie auf bie

bclgifdjc ©venjc übergetreten fein tonnten. Stadjfccm auf biefe

SBetfe tlc gliidjilinic rüdwärt« gcfdjloffen, fenjentrirtc ftd) bie

Gntfdjeitung uuife^ebt auf ten mittleren Shell be« ©djladjt-
fcltc«: tie Hügelfette, tie pd) burdj tie Gfcenc jtebt, bfe gelber,
bie. »en hier gegen ©eban abfallen, unb bfe geftung felbft, ble

jefct für tie »on ben Höhen hetabgewotfenen Sruppen bie einjfgc

Supudjt«ftätte blieb. Seit s,*l Utjr näherten ftd) bie geuet ber

preupifdjen SBattcricn »on bem redjtcn unb linfen glügel einanber

mit feldjcr ©djuetligfcit, tap man aud) auf tiefer gront jeben

Slugenblicf fcen Sufdjlup ter Stiirfjug«lln(c erwarten fonnte. Gineit
wahrhaft glänjcnbcn Slnblid bet ber pcbere unb unaufhaltbare
SSernurfd) be« ©arteforp« bar, ba« pdj tbcfl« Ijinter, (bell« jur
Seite bc* jwölften, auf bem linfen glügel, entfaltete. Seit 10'/«
Utjr waren bie ©arten linf« »011 ©eban gegen ben Si'alb ge.
gangen, bie Slrtideric »orgejogen. Sin bem fdjnetlcn SScrrüdcn
ber Seaitdjfäulcn fennte man bemerfen, wie faft mit ieber SRinute
neue« Serrain gewonnen wurtc.

SBiiffam ttat pdj babei bie Untctftüfcung »on Seite ber SPa»etn
herper. ©a« erfte bancrifdjc Äorp« Ijattc SBajaittc«, ba« (n glam»
men aufging, nad) jähem SBfbcrftanbe bei gtanjofen erftürmt
unb ba« Sorf iüalan, fübwefttia) »on ©etan, genommen. Gin«
Sbalfdjtudjt bereitete hier noch 3tcpc ©chwicrlglclt. ©egen SKIttag
poftlrtcn bie Söaijern jwei Sßatteiicn auf einer Sßicfe linf« »cn
ber ©trafje nad) ©eban. SJen biefem SSunfte au« würbe SMl«
tette befcheffen, wo e.l«balt ber Ätrrtjtbuim fn glammen aufging.
©fe granjofen mupten auch l)ier mit ihrer Strtltlefie ba« gel»
räumen, ba« elfte unb jwölfte Äotp« fanben nun nitgenb« mebt
ein Hinberuip ihre« ©erbringen« gegen fcic SRauern »011. ©eban.
3n bellen Haufen fab man bett geinb biefer geftung jucllcn.
Unb wäbrenb bie gludjt noch im »ollen ©ange wat, fab man
fd)cn au« bem ©eljölje auf ten Höhen ©djaaten »on ©cfangenett,
bie am ©aume bc« SBaltc« ju gröperen Srupp« geerbnet unfc

nadj ter Gbenc trati«portlrt wurren.

©a« ©arbeforp« war Injwlfdjen fc weit »erwärt« manöocrtrt,
bap c« lurj »er 2 Uhr mit bem fünften Äorp« an fcen äuperften
SBaltbötjcn jtifammentraf. 3n einet boppelten SSatattele um»
fdjloffcn jcjjt, wie eine Icbcnbfge SRaucr, bie beutfdjen Sruppen
ben Steft ber franjöpfdjen Slrmee, ber pd) auf bfe enge geftung
©eban jurüdgeworfen Ijattc.

Hie unb ba brannten ©örfer oter SBeilct; an mehreren ©tcl»
len rangen nod) Heinere H«rc«abthctlungen; bet ©ennet ber
gropen ©cfdjüfcc war aber »ctftummt. G« ttat eine IBaiifc ein;
man wattetc, wat bie gübrer ber franjöpfdjen Slrmee In ©eban
bcfdjticpcn würfen, beffen ©djidfal unabwenbbar war, wenn man
ftd) auf SBiberftanb einließ.

„©ropet ©leg!" liep bet Äronprinj gegen 4 Uhr nad) Gbe»

merij In ba« Hauptquartier Hielten, ©leid) tarauf begab er ftdj
mit tem H<rjog »on Äoburg, einigen anberen gürften unb ben

Dfftjicren »cm ©ienft jum Äönig, bet wähtenb bc« Sage« auf
einem SBctgc redjt« »on teil Slnljöljcn »or ©ondjer» gehalten
hatte, ©a ble wcfpe gähne be« ^Parlamentär« fid) »cn bem

Stjurmc in ©clan nfdjt bilden lajfen wollte, wurfce um halb
5 Uljr bfe SBefdjiepung angeerbnet. SBanerifdjc SBattcricn (baten
bie erften ©djüffe. Um 8/«5 Uht jünbete eine SBratibgranate.
SRit gewaltigem, ticffdjwarjem Dualm fchlug bie glamme empor ;

ein mit ©trob gefüllte« SRagajin war fn SBranb geratljen. Un«

mittelbat barauf eröffnete ter gclnb fcic lliitcrbanblungcn. ©et
Äronprinj »crwciltc noch 6ei *cm Äönlgc, al« blcffcit« bfe erfte

Siadjridjt baoon eintraf, bap bet Äaifer Stapolcon pd) Inmitten
ber SBcfajjung »cn ©eban bcpnbc. ©ie Sljatfaaje fprad) c« beut«

lidj au«, bap hier, auf ten geltern »on ©eban, nidjt blop bet

größere S(;eil ber fratijöftfdjcii Slrmee »odftänbfg »ernidjtet, fon»

bent bap jugleldj ter ftegreiebe Slu«gaiig bc« pteupffd)'franjöpfdjen
Äriege« hier fn einem jwölfftünbigcn Äampfe cntfdjfeben wer«

ben fei.

Slm Slbenb überbradjte ber preupifdje Sktlamentät, Dbetft»

lieutenant ». SBronfatt, bem Äönige ein eigenhänbigt« ©djreiben
bc« nunmehr f.fcgSgefangcncn Äaifer« bet gtanjofen. G« ent«

Ijiclt bie wenigen SBorte: „Comme je n'ai pas pu mourir an

miüeu de mon armäe, je rends mon 6p6e k Votre Majestö."
Sljatfadje ift allcrbing«, bap Slapelcon, al« er ben SBerlauf ber

©djladjt gewaljr wutbe, »ier ©tunben blnbutd) beim ©orfc 3ge«

im geuer ber ©ranaten gehalten hat. ©et Äaifet blieb bie

Stadjt in ©eban, ble Äapitulation wirt heute abgefdjloffen werben.

SB e r t tt) 11 fl u n g.

3n Str. 43, ©cite 341, ©palte 2, 3etle 12 »on unten foll

e« ftatt a3unfce«»erfaffung beißen: 33unbe«»etfammlung.
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das Dori Frcnry bcrnbrt: BazailleS, gcgcn doe die Bayern bei

ibrc,ü Ucbergang zuerst stoßen seilten, liegt rechts, südwestlich von
der Fcsiui'g, Douzy, wo daZ GartekorpS übersetzte, eiuf rer äußersten

Rechten.

Dichter N>d.l bedeckte Zbsl und Höhen; crst gcgcn ',8 Itt"
brach die Senne durch: c« wurdc cin schwüler, drückender Zag.
Tic Armcc d,S Kronprinzen von Sachse» hattc stch bald nach
d lihr in Bewegung scsctzt. Ilm 6'/» Uhr crtöntc auf dcr Linie
binterwe'rlS Sedan, wo dcr rcchtc Flüacl dcr dcutschcn Truppcn
vorsticß, !»,l»!tendcS Gcschützfeuer. Man hattc dcn Fcind in
scincr lii-ken Flankc gcfasit. Auf dc» Anhöbe-ii stand cr hier in
vorzüglicher Deckung, Währcnd der Kampf übcr cinc Stunde
lang zum Stehen kam, hatte fich rcr linke Flügcl zur Umgehung
dcr französischen Linicn rangirt. DaS lltc Korps zog sich an
dc» Höhcn inmiitc» der Ebcnc cntlang, das Ste Korp« »ahm
dic Wendung, nm von dcn Hochbcrgcn hcr, dic das Thal ab-

schlichen, dcm Fcindc in dcn Rückcn zu fallen. Dcr Schlacht-
plan basirtc darauf, daß dicse KorpS stch schließlich mit dcncn
dcS rcchtcn Flügels (Bayern, Sachsen, Gardc, Ite KorxS) zur
völligen Umschließung dcr Franzosen dic Hand reichen sollten, so

daß auch der Flncht gegen die Arrenile» hin ein Nicgel vorgc-
schcbc» war. Dic Würitemberger »rd dic ihncn später zugcthcilte
4tc Kavallerie-Division halte» tic Ebcnc zu schühcn, wcnn der
Feind Hieher eine» Ausfall machen solltc, was jcdoch, sclbst bci
eincr für ihn glücklichc» W.-nrnng der Schlacht, mit dc» größtcn
Schwicrigkcitcn »crknüxft gcwcscn wärc, da die Maas-llcbcrgänge
ntcht in scincr H«d lagcn, thcilwcisc, wic z. B. dic Eisenbahn-
brückc zwischcn Donchery »nd Scdan, »on ihm sclbst zcrstört wordcn

warcn. Um 9',, Uhr war die Umgehung von Scitcn dcS

lltcn KorxS soweit »ollbracht, daß man Fühlung mit den Franzosen

gcwonncn I>ttc. LcbhaftcrcS Baltcriefcucr bezcichnctc den

Eirtritt ticscö Momentes.
ES wurde auch sür tic Sachs.», tie bishcr absichtlich noch »icht

tic ganze Kraft dcS Angriffs cntwickclt hattcn, das Signal zu
einer tc» Feir.d übcrmanncndc» Attaquc. An cinigcn Stellen
seines rechte» Flügels begann cr schon jctzt sich gcgcn dic hintcr
wârtS g legcncn Höhcn zurückzuzichci, : mit keinem andern Erfolg
als daß AllcS, wa« sich auf dicsc Wcisc zu retten suchte, in die

eiscrnc Umarmung tcr bcitcn stanlircntcn prcußischcn KorxS ge

ricth. A» rcr Stcllc, wo tas ciste KorxS über ten mitllercn
Bergrücke» auf tc» überraschten Gegner herabdcsilirtc, licß s.it
10',, Ulr tcr Widerstand dcr Franzose» merklich nach. Doch
entwickelte sich an cinzclncn Stcllcn, besonders bei dcm Dorfe
JgcS und auf dcm Fcldc, das ven dcn Höhcnzüzc» gegcn Scdan
hcrabführi, cin verzwcifcllcr Kampf. Da dic Franzoscir über

wiegend Aitilleriefcucr zu bcfichcn hatten, ül'erlicßen sic dic schwic

rigstc Aufgabe dieses TageS ihrcr Ncitcrci, dic tcn Gcschützc

von tcr Scitc bcikommcn solltc. Die französische- Kavallcric ging
in zwci Atlaemcn mit glänzender Tapfcrkeit v^r, einige Ncgimc»
tcr, wie tic OKasseurs à'^fricius, mit tcr äußersten Bravour
Die Jnfantcric crmattctc frühcr; schcn vor zwölf Uhr war die

Zahl dcrcr, dic ohnc Gegenwehr kapitulirte», uicht gering. DaS

fünfte Korps hatte inzwischen dcn wcitcn Marsch bis zu den

äußcrstcu Höhcnwaldungcn zurückgelegt. Es kam auch hicr zu

cinigcn heftigen Kämpfen mit denjenigen Truppcntheilcn dcr fünf
französifchcn KorpS, die dcn Rückzug gegcn die Ardcnnc» crstrcbt

hattcn.

Die Vcrhältnissc gcsialtcn sich aber auch hier vollständig zu

uuscrcn Gunsten. Es konnte schcn um 12' s Uhr gcmclrct werden,

daß dic französischc Ncscrve-Artillcric, tic ter Kaiser gcgcn

ta« fünfte KorpS hatte richtcn lasscn, zurückgrschlagen sci, und

daß höchstens cinige zcrsircute Bandcn dcr Jnfantcrie auf die

belgische Grcnzc übergetreten scin könnten. Nachdcm auf dicse

Wcisc die Fiuchtlinie rückwärts gcschlofseu, konzentrirte sich die

Entscheidung uursou ehr auf ten mitllercn Thcil dc« Schlacht'

fclccS: tic Hügelkette, tie sich turch dic Ebcnc zicht, dic Felder,

die, »en hicr gcgcn Sctan abfallcn, und die Festung selbst, dic

jetzt für die von dcn Höhen herabgewoifcnen Truppcn die einzige

Zufluchtsstätte blicb. Seii °,.1 Uhr näherten sich die Fcuer der

preußischen Batterien »on dcm rcchtcn und linkcn Flügel einander

mit folchcr Schnelligkeit, daß man auch auf dicscr Front jcdcn

Nuzcnblick dcn Zuschluß dcr RückzugSlinie erwarten konnte. Eine«
ahrhaft glZnzcndcn Anblick bot dcr sichcrc und unaufhaltbare

Vormarsch dc« Ga?tckorp« dar, da« sich thcil« hintcr, theil« zur
Scite dc« zwölstcn, auf dcm linkcn Flügel, cntfaltctc. Scii 10'/«
Uhr warcn die Garden links so» Scdan gcgcn dcn Wald ge,
gemgen, die Artillcric vorgczogcn. An dcm schnelle-» Vorrücken
dcr Nauchsäulc» kcnntc man bemcrkcn, wie fast mit jeder Minute
ncucs Terrai» gewönne» wurtc.

Wirksam tl-at sich tabei tic Untcrstützung von Scitc ter Bayern
hervcr. Das crstc baycrischc KorpS hatte Bazaillc«, das in Flam-
mcn aufging, nach zähcm Widerstände dcr Franzofcn erstürmt
und da« Torf Balan, südwestlich von Scdan, gcnommcn. Eine
Thalschlucht bcrcitcte hicr noch großc Schwicrigkcit. Gcgcn Mittag
postirtcn die Bayern zwci Batterien auf einer Wiese links »on
dcr Straßc nach Sedan. Von diesem Puakte aus wurde Villette

beschossen, wo elsbalt dcr Kirchthurm in Flammen aufging.
Dic Franzofcn mußtc» auch hier mit ihrcr Artillerie da« Fcld
räumen, das elfte und zwölfte KorpS fanden »un nirgend« mehr
ein Hinderniß ihrc« Vordriiigcn« gcgcn die Mauern von Sedan.
In hcllrn Haufen sah man dcn Fcind dicscr Festung zucilcn.
Und währcnd dic Flucht »och im vollcn Gange war, sah man
schcn a«S dcm Gehölze auf tc» Höhen Schaarcn von Gefangenen,
dic am Saume des Waldes zu größcrc» Trupps geordnet und
nach tcr Ebene transportirt wurden.

Das GardckörpS war inzwifchen so weit vorwärts manövcrirt,
daß cS iurz »or 2 Uhr mit dcm fünften Korps an den äußersten
Waldhöhcn zusammentraf. In einer doppelten Parallele
umschlossen jctzt, wic cinc lcbcndige Maucr, dic dcutschcn Truppe»
dcn Rcst dcr französischen Armcc, dcr sich auf die enge Festung
Sedan zurückgeworfen hatte.

Hic «nd da brannten Dörfer oder Weilcr; an mehreren Stcllcn

rangcn »och klcincre HcercSabthcilungcn; dcr Donner tcr
großen Gcschützc war abcr »crstummt. Es trat cine Pause ein;
man wartctc, was tie Führer der französischen Armee in Sedan
bcschlicßcn würocn, dcsscn Schicksal unabwcndbar war, wenn man
sich auf Widerstand cinlicß.

„Großcr Sicg!" ließ der Kronprinz gegen 4 Uhr nach Ehe-
rncry i» das Hauptquarticr inclden. Glcich darauf begab er sich

niit tcm Herzog von Koburg, einigen antere» Fürsten und den

Offizieren vom Dienst zum König, der während des TogcS auf
cinem Bcrge rcchts »en den Anhöhc» vor Donchery gehalten
hatte. Da die wciße Fahne des Parlamentär« sich »on dcm

Thurme in Sctan nicht blicken lasscn wollte, wurtc um halb
5 Uhr die Beschießung angccrdnct. Bayerische Batterien thaten
die ersten Schüsse. Um '/«ö Uhr zündete cine Brcmdgranatr.
Mit gewaltigem, ticfschwarzcin Qualm schlug die Flamme empor;
cin niit Stroh gcfülltc« Magazin war in Brand gerathen.
Unmittelbar darauf cröffucte ver Feind die Unterhandlungcn. Der
Kronprinz »erwciltc noch bei dcm Könige, als diesseits die erste

Nachricht davon eintraf, daß der Kaiscr Napoleon sich inmitten
dcr Bcsatzung »on Sedan befinde. Die Thatsache sprach c« deutlich

au«, daß hier, auf dcn Fcldcrn »on Scdan, nicht bloß dcr

größcrc Theil der französischen Armee vollständig Vernichtet,
sondern daß zugleich der siegreiche Ausgang de« preußisch-französischen

Krieges bicr tn eincm zwölsstündigc» Kampfe entschieden worden

sei.

Am Abcnd überbrachte der preußische Parlamentär,
Oberstlieutenant ». Vronsart, dcm Könige ein eigenhändige« Schreibe»

dcs nuttmehr k icgSgcfangcnr» Kaiscr« dcr Franzosen. E«
enthielt dic wcnigcn Worte: „Oomms ze n'ai xas rm mourir »n

milieu àe mon armes, ze renàs mon öxss à Votrs Klsz'sstö."

Thatsache ist allerdings, daß Napoleon, als er dcn Verlauf der

Schlacht gewähr wurde, »icr Stunden hindurch bcim Dorfe JgeS

im Fcuer dcr Granaten gehalten hat. Dcr Kaiser blieb die

Nacht in Sedan, die Kapitulation wird hcute abgeschlossen werden.

Berichtigung.
In Nr. 43, Seite 311, Spalte 2, Zelle 12 von unten soll

c« statt Bunde«verfass»»g heißen: Bunde«versammlu»g.
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